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Wie ‚smart‘ ist die digitale Selbstvermessung wirklich?
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Wie misst man Tränen? 



Mit immer differenzierteren Messungen
durchleuchten wir (...) unseren Nutzwert (...) Wir 

wollen doch so gerne besser werden. (...) Und 
wenn ja: um welchen Preis? Schaffen wir uns 

nicht ein Stück weit selber ab? Was denken Sie?  
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Christian Tombeil

Zu Risiken und Nebenwirkungen 
Fragen Sie sich selbst!

Spielplan Schauspiel Essen
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Basiserzählung 1: Solutionismus
Die Vision potenzieller Gewinner

Beilage von Google in DIE ZEIT vom 12.10.2017 

Big Data ist die Zukunft (...) und 
wird nirgendwo relevanter sein, als 

im Gesundheitswesen.

Bill McDermott (Vorsitzender von SAP)
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Basiserzählung 2: Skeptizismus 
Der Standpunkt der Verletzbaren

Artikelcover IM+O

Ein Dialog zwischen Gesellschaft 
und Wissenschaft ist zwingend 

notwendig, um Digitalisierungs-
verlierer zu vermeiden.

Sandra Naumann (Fraunhofer UMSICHT)



Aktueller Forschungskontext
Lifelogging im Kontext von Big Data
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 Gutachten „Ethische Standards 
von Big Data und deren 
Begründung“ (ABIDA) (2018)

 Projekt „Ethische Aspekte der 
digitalen Selbstvermessung im 
Gesundheitswesen“ (2017-2020)



(1) Sehnsucht nach Veredelung: Streifzüge durch das 
vermessene Leben



Leben, dass nicht ‚vermessen‘ wird, ist nichts 
wert. (...) Denn wer sich selbst kennt, der weiß, 

was für ihn nützlich ist (...) und so begeht er 
keine Fehler und bleibt vor Unheil bewahrt.
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Sokrates (469-399 v. Chr.)

Ur-Epos des Vermessens
Suche nach Wahrheit: Mythos oder Logos?
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Vermessung der eigenen Nützlichkeit
Leben nach Listen

Daniel Defoe (1719): Robinson Crusoe
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31.10.1663: Erhob mich morgens in völligem Wohlbefinden, 
nur drückte ich beim Scheißen mehr als notwendig. Blieb 

aber den ganzen Vormittag wohl und hatte nachmittags einen 
normal leichten und festen Stuhlgang (...) wofür Gott 
gepriesen sei. (...) In Zukunft werde ich (...) gleich 

misstrauisch wegen meiner Gesundheit sein.

Vermessung von Fehlfunktionen 
Sehnsucht nach Störungsfreiheit

Samuel Peppys (1663): Das geheime Tagebuch. London
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Quantifizierung der Selbstsorge
Messbarkeit als neue Obsession

Max Edwin Bircher im Sanatorium 
„Lebendige Kraft“ (Zürich, 1904)

Normalkost: 2.336,7 Kalorien

Übergangskost: 1.923,9 Kalorien

Rohkost: 1.691,3 Kalorien

Albert Wirz (2001): Sanitarium, nicht Sanatorium. Räume für die Gesundheit. 



Ich glaube, der Hauptgewinn liegt darin, 
dass man Vergleiche anstellen kann.
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Erich Franzen (Darmstädter Gespräche 1959)

Ist der Mensch messbar?
Wer vergleicht, verliert
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Deutsches Uhrenmuseum Furtwangen

Chronologische Apparate
Entkopplung von der Lebenswelt



Lifelogging ist eine Black Box für Menschen. 
Alles, was unser Leben ausmacht, steckt darin.
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Jim Gemmell (Microsoft Research)

Lebensprotokollierung
Vermessung des Seins
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Small – Big – Smart Data
Neue Rationalitätsmythen



Präventive Daten 
Selbstexperimente (n=1)
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Präventive Daten 
Technikgestützte Eigenverantwortung



Personalisierte Daten
Pay per laughter

08.05.2018



Personalisierte Daten 
Weblining statt Redlining
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Personalisierte Daten
Pay as you live
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 XXXXXX: XXXXXXXXX
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Partizipative Daten 
Leben als Dauer-Wettbewerb?



Selbst-Expertisierung
Emanzipation und Empowerment
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Prediktive Daten
Früherkennung von Beschwerden
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Prediktive Daten
Früherkennung von Risiken



(2) Assistiertes Leben: Gewöhnung an Phänomene der 
Metrisierung



...immer schneller (...) mussten die Erfahrungen der 
Wirklichkeit als Zahlen darstellbar sein, (...) Wir können 
zwar zählen, aber wir vergessen immer schneller (...) bei 

welchen Dingen es überhaupt wichtig ist, dass sie 
gezählt werden und warum es überhaupt wichtig ist.
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Die Welt als Zahlenraum
Nachfrage nach Kennziffern

Josef Weizenbaum (1977)



Sehnsucht nach Intensität und Kontrolle
Die Maßstabsebene des Beherrschbaren
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www.intensivleben.at



Das Werkzeug ist konstitutiv für die symbolische 
Neuschaffung der Welt. (...) Die Art und Weise, 
in der die Welt erfahren wurde, änderte sich und 
damit auch die Vorstellung des Menschen von 

dem Platz, den er in ihr einnahm.
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Gebrauch der Werkzeuge
Smarte Wissensobjekte

Weizenbaum, Josef  (1977)
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Assistive Kolonialisierung
Eindringen in Denken, Fühlen, Handeln
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Baby-Monitoring 
Gefühlte Sicherheit oder Neurosen?
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Gesundheits-Monitoring
Health-Literacy oder Überforderung?
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Schlaf-Tracking
Zusatznutzen oder Spielerei?
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Demenz-Logging
Verantwortungsverlagerung?



Aus Angst, als Altware aus dem Gebrauch 
zurückgezogen zu werden, färben sich Damen und 

Herren die Haare und Vierziger treiben Sport, um 
sich schlank zu erhalten.
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Siegfried Kracauer (1929): Die Angestellten 

Das optimierte Selbst
Konfiguration für kompetitive Märkte

www.modabot.de



Sehnsucht nach Veredelung
Digitale Alchemie 
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„Einfache” 
Substanzen

„Edle” 
Essenzen>

Konversionen
„Einfache” 
Leute Algorithmische 

Transformationen

> „Edle” 
Menschen
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Das neue Glaubensbekenntnis
Perspektive der Rationalisierungsbefürworter
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Korporales Kapitel
Kenntnis neuer Währungen?



Technisierte Selbstsorge
Sozialfigur des „präventiven Selbst“
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 Von der Sorge zur Prävention: Neosoziale Versorgungslogik

 Zugriff auf Subjekte: Individualisierung von Ängsten und 
Instrumentalisierung in Selbstvermessungspraxen 

 Neue Kompetenzbegriffe: eHealth-Literacy, mHealth-Literacy ...

 Verlagerung: Etablierung repressiver Präventionspolitik statt Kontrolle



Der Mensch als Index
Neue Vertragsverhältnisse für Nano-Kollektive

08.05.2018

www.dacadoo.com



In einer Art Gesellschaftsvertrag werden die Nutzer 
freiwillig auf einen Teil ihrer Privatsphäre und andere 

Dinge verzichten, die sie in der physischen Welt schätzen, 
um die Vorteile der Vernetzung nutzen zu können. 
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Eric Schmidt/Jared Cohen (2013): The New Digital Age 

Entscheidungsmaschinen
Rationalität der Algorithmen
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Social Credit Score (China)
Kybernetischer Maoismus  



(3) Schleichender Wandel: Zwischen digitaler 
Souveränität und digitaler Vulnerabilität



Digitale Souveränität
Informationelle Freiheitsgestaltung
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www.berlinerzeitung.de/Getty Images



Umwandlung der Privatsphäre
Kontextuelle Entscheidungsmodelle 
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Freiwillige Transparenz
Kulturabhängige Nutzenperspektive



Social Cooling
Digitale Selbstzensur
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www.socialcooling.com



Moralischer 
Universalismus
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Verbindlichkeitsgradstark

explizit ethisch Begründungsform außer-ethisch/volatil

Neue moralische Positionen 
Was ist (noch) ein ethischer Standard?

Moralischer
Pragmatismus

Moralischer 
Elitarismus

schwach



Rationale Diskriminierung 
Verbreitung des trennenden Blicks

08.05.2018



08.05.2018

Digitale Vulnerabilität
„Greedy Institutions“ und andere Barrieren
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e-nabiz (Türkei)
Staatlich verordnete Gesundheits-App
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Ethische Entgrenzungen
Leben im Wartungsmodus
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Umgang mit Nichtwissen
Verlust der Intransparenz



08.05.2018

Ethische Freihandelszonen
Automatisierte End-of-Life-Entscheidungen 
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Digitale Unsterblichkeit
Rückkehr ins Paradies?



(4) Wünschenswerte Zukünfte: Gestaltungskorridore 
und Gegenbewegungen



Computer sind totale Bürokraten.
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(KI-Forscher, Universität Washington)

Ende der Elastizität von Regeln 
Suche nach neuen Sozialregulativen



Ethics by design
Moral Bots und Moral Machines
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Es gibt nicht nur das durch ein angelegtes Maß
Gemessene, sondern auch das Angemessene. (...) Das 
Angemessene hat seinen Bedeutungssinn darin, dass es 

etwas meint, das man nicht definieren kann.  

08.05.2018

Hans-Georg Gadamer (2003): Über die Verborgenheit der Gesundheit

Rückeroberung der Urteilskraft
Das Maß und das Angemessene



Reflexive Selbstverwissenschaftlichung
Oder doch lieber Aufklärung durch Experten?
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Gemeinwohlorientierung
Humanitäres und konviviales Big Data
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Wir haben alle mal gelernt nicht mehr an Einhörner (...) zu 
glauben. Jetzt sollten wir auch lernen, Risiken durch Zahlen 
einzuschätzen. Ich halte eine quantitative, evidenzbasierte 

Denkweise für ein unerlässliches Fundament. 
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Die Rolle von Algorithmen
Brauchen wird die Hilfe von Maschinen?

DER SPIEGEL 8/2018, S. 59

Steven Pinker (Psychologe Uni Harvard)



Ende der moralischen Aufladung
Wir sind nicht auf dieser Welt, um perfekt zu sein
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Nicht Rechenleistung ist die Mangelware des 
21. Jahrhunderts, sondern Sinnhaftigkeit.
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Gesellschaftsfähigkeit von Daten
Gemeinwohl in Algorithmen übersetzen



08.05.2018

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

ses@hs-furtwangen.de
www.stefan-selke.de


